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Großes Hauptquartier , 8. Juli
<W. T . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Somme hat der Heldenmut

und die Ausdauer unserer Truppen dem Gegner
einen Tag voller Enttäuschung gebracht . Die
zahlreichen immer wieder einsetzenden Angriffe
wurden blutig abgewiesen . Die Anzahl der gefal¬
lenen Engländer vor dem Abschnitt Ovillers—
Lontalmaison -Baccntin les Grand und der Fran¬
zosen vor der Front Biaches — Soyecourt geben
Zeugnis von der Masse der zum Angriff einge¬
setzten feindlichen Kräfte , sowie von der ver¬
heerenden Wirkung unseres Artillerie - Maschinen¬
gewehr- und Infanteriefeuers.

Rechts der Maas opfert der Feind fortgesetzt
seine Leute in starken erheblichen Anstürmen gegen
Mserc Stellungen auf der Höhe „ Kalte Erde " .

M hat keinen Fußbreit Boden zu gewinnen ver¬
mocht Mehrere hundert Gefangene fielen in
m>crc Hand . Schwächere Vorstöße gegen die
»Hohe Batterie von Damloup " wurden leicht ab-
gewlesen. Die Artillerie - und Patrouillcntätigkeit
M der übrigen Front war teilweise rege . Der
«ngrisf etwa einer französischen Kompagnie im
dnesterwalde scheiterte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von H i n d e n b u r g.
^ 2 » U *. Abwehr neuer Angriffe südlich des
«4 ^ °cz-Sces nahmen wir 2 Offiziere , 210 Mann
- ■ ix if an.S.cn  und schlugen an anderen StellenJ Wvacker ~ . .
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htvächere Vorstöße ab.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prkstzen Leopold von Bayern.
@c<n‘ m "ullem Mißerfolg endeten die feit gestern

Mverholten Anstrengungen starker russischer
^aste gegen die Front von Zierin bis südöstlich
M Gorodischtsche sowie beiderseits von Dorowo.

M vor unseren Stellungen liegenden Toten
Wen nach tausenden . Außerdem verlor der
Mner eine nennenswerte Zahl Gefangene . Neue
^inpfe find im Gange.

. ^ sgruppe des Generals von Lin sin gen.
“• rl'  bi, , " westlich von Luck haben wir einige Bor¬
ke, daß W errun aen
Men

Heeresgruppe des Generals Grasen v. Bothmer
Nordwestlich von Buczacz sind russische An-

gnsssunternehmungen erfolglos gewesen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Artlleriekämpfe zwischen Wardar und Doiran-
See ohne besondere Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier,  9 . Juli 1916.
(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme wurden die engl .- sranz.

Angriffe fortgesetzt ; sie wurden an der Front
Ovillerswakd von Mametz , sowie beiderseits von
Hardecoun mir sehr blutigen Verlusten abgewiesen.
Gegen das Wäldchen von Tromes stürmte der
Gegner 6 Mal vergeblich an . In das Dorf
Hardecourt gelang es ihm einzudringen . Südlich
der Somme steigerten die Franzosen ihr Artillerie-
feuer zu größter Heftigkeit ; Teilvorstöße scheiterten.

Auf der übrigen Front fanden teiiweise lebhafte
Feuerkämpfe , feindliche Gasunternehmungen und
Patrouillengefechte statt . Bei letzteren machten
wir östlich von Armenlieres im Walde von Apre-
mont und westlich von Markirch einige Gefangene.

Leutnant Mulzer  hat bei Miraumont ein
englisches Großkampf - Flugzeug ädgeschoffen . Se.
Mas . der Kaiser bat dem verdienten Fliegeroffizier
den Orden ? our le merite verliehen . Ein franz.
Flugzeug wurde südöstlich von Arras durch Ab¬
wehrfeuer heruntergeholt : ein anderes , das nach
lebhaftem Kampfe südwestlich von Arras jenseits
der feindlichen Linien abstürzte , durch Arlillerie-
fcuer zerstört.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.

Mehrmals wiederholten die Russen noch gegen
die gestern genannten Fronten ihre starken Angriffe.
Sie wurden unter größten Verlusten zurückgewiesen.
In den Kämpfen der letzten bci - en Tage haben
wir hier 2 Offiziere , 631 Mann ’ gefangen
genommen.

Bei der
Heeresgruppe des Generals von Linfingen

blfebcn an mehreren Stellen feindliche Vorstöße er-
fo glos . Bei Molodetschno zum Abtransport bereit-
gestellle russische Truppen , wurden ausaiebia mit

Helden.
Nach ei,^ r wahren Begebenheit erzählt von

Ernst Grandpierre.
W (Fortsetzung und Schluß .)

»Schwer wirds ja für uns werden " , sagte
, ." leine , „ du mit deinem nur schlecht ver-

Kopfschuß und ich mit meinem lahmen
wu^ n Major kilometerweise zu tragen . Aberst

E ? » lehn . Ick denke, wir schaffen ihn in en
M und spionieren mal aus , wie die Sache

c . "^ tte , daß die Unseren nicht weit hinter
- zurnckgegangen sind ."

andere wars zufrieden . Eie machten sich
°V6ŵei starken Aesten und vielen

«er ?- Zweigen eine Trag bahre für den Major
; . tlgen , was bei der nun völligen Dunkel-
-.. ^ .steschte Arbeit war . Sie waren noch da-
Olchaittgt , als ein Krachen von Aesten sie auf-
^, ? kß. Sie warfen sich sofort neben dem

ndelen zu Boden und lauschten angestrengt
" ü 'nsternls . — Jetzt löste sich nur 20 Schritte

■ etne^Gestalt aus der Dunkelheit los . „ Is
Soldat " , flüsterte Kaluweit seinem

.Ich., Jetzt konnte auch Büchner die
uns erkennen . Er richtete sich halb
$ Ct 'wf: „Halt Kamerad , gut Freund !"

Zuckte unwillkürlich zusammen;
0 der Stimme jedoch schien ihn zu be-

“utifw , uuf die Stelle zu, wo der
,.̂ "dete lag.
&ik k Kräske von der 3 . Kompagnie " ,
U » halblaut und reichte dem die Hand hin.

„Ja , der bin ich" , sagte der Angeredete , „ aber
was treibt ihr denn hier ? "

Schnell war er aufgeklärt und natürlich so¬
fort bereit , sich dem kleinen Trupp anzufchließen.

„Was hast du denn da in der Hand , det sieht
ja wie 'ne Fahne aus ? " rief der Berliner plötzlich.

„Ja , da hast du recht , das ist unsere Fahne,
der Lehmann sollte sie anscheinend zurückbringen,
aber der fiel . Ich nahm sie auf . Jedoch auch
ich bekam einen bösen Treffer in den Arm . Die
Fahne bekommen sie nicht , dachte ich, aber zurück
konnte ich nicht mehr , ich war umzingelt . Ich werfe
mich also hin und stelle mich tot . Daß ich eine
Fahne trug , hatten die Rothosen noch nicht be¬
merkt , sonst wäre ich nicht so leichten Kaufs da¬
vongekommen . Bis zur Dunkelheit lag ich so da,
dann habe ich mich fortgemacht ."

„Haben wir Fahne unsriges und Major
unsriges , geben wir lebend nicht mehr her " , rief
der Pole.

^ „ Jawohl , lebendig kriegen sie uns nicht , die
Welschen , dafür wollen wir sorgen ."

* *  *

Die zurückgehenden Kompagnien des Batail¬
lons waren von frischen zu Hilfe eilenden Truppen
ausgenommen worden und hatten M . halten
können . Den ganzen nächsten Tag waren die
Franzosen angerannt , wütend , daß man ihnen ein
Hindernis nach dem anderen entgegensetzte,
nachdem sie so zuversichtlich geglaubt hatten , die
wenigen Truppen im Sundgau einfach überren¬
nen zu können.

Wieder war es Nacht geworden . Vorn vor
den letzten Häusern des Dorfes , 500 Meter vom

Bomben belegst Am 7. Juli wurde 1 russisches
Flugzeug öitlich von Borowno am Stochod abae-
schossen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien , 7 . Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .)

Amtlich wird verlautbart : 7 . Juli 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina haben unsere Truppen in
erfolgreichen Gefechten 500 Gefangene und vier
Maschinengewehre eingebracht . — In Südost¬
galizien zwischen Delatyn und Sadzawica haben
alpenlä 'ndische Landwehrregimenter in helden¬
haftem Widerstand zahlreiche russische Anstürme
zum Scheitern gebracht . Weiter nördlich davon
bis in die Gegend von Kolki bei unveränderter
Lage keine besonderen Ereigniffe . Die am Styr-
Knie nördlich von Kolki kämpfenden k. und k.
Truppen , die durch vier Wochen gegen eine auf
drei - bis fünffache Ueberlegenheit angewachsene
feindliche Streitmacht standhielten , bekamen
gestern den Befehl , ihre vordersten , einer dop¬
pelten Umfassung ausgesetzten Linien zurückzu¬
nehmen . Begünstigt durch das Eingreifen deut¬
scher Truppen westlich von Kolki und die auf¬
opfernde Haltung der Polenlegion bei Koladia
ging die Bewegung ohne Störung durch den
Gegner vonstatten . — Bei den nordöstlich von
Baranowitschi stehenden österreichisch -ungarischen
Streitkräften verlief der gestrige Tag ruhig . Der
Feind hat bei seinen letzten Angriffe gegen die
dortigen Stellungen der Verbündeten außeror¬
dentlich schwere Verluste erlitten . — Im Ouell-
gebiet der Ikwa beschoß der Feind eines unserer
Fcldspitäler trotz deutlichster Kennzeichnung mit
Artillerie . Wenn sich diese völkerrechtswidrige
Handlung wiederholen sollte , werden wir unsere
Geschütze gegen das in diesem Raume liegende
von uns während fast einjähriger Besetzung sorg¬
fältig und pietätvoll geschonte Kloster Nowo-
Poczajew richten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt von Doberdo lebte die Artil-

lerietätigkeit wieder auf . Oestlich von Selz kam
es auch zu Infanteriekämpfen , die für unsere
Tr upp en mit der vollen Behauptung ihrer Stel-

Waldrand entfernt , den man in der halbdunklen
Sommernacht nur undeutlich sah, stand ein
Doppelposten , auf jeder Seite der Straße ein
Mann . Angestrengt lauschten die Leute in die
Nacht hinaus.

Plötzlich wurde die lautlose Stille durch einen
Schuß jäh unterbrochen . Er war das Signal für
ein ohrenbetäubendes Geknatter . Drüben am
Waldrand , wo die französischen Vorposten lagen.

Die Mannschaften der deutschen Vorposten¬
kompagnie traten unter Gewehr und nahmen ihre
Plätze ein . Aber merkwürdigerweise fiel kein Ge¬
schoß in die deutsche Stellung am Dorfrand . —
Wo zielten denn nur die Franzosen hin und was
bezweckten sie mit dem höllischen Geknatter?
Sollte eine deutsche Patroiiille beschossen werden?
Gemeldet war keine.

Es wurde befohlen , nicht zu schießen . Nach
einer Weile legte sich das Feuer wieder . Aerger-
lich über die zwecklose Störung wollte der Kom¬
pagnieführer wegtreten lassen , als im
Wiesengrund vor den deutschen Linien eine Ge¬
stalt sichtbar wurde , die rasch näher kam und bald
heran war.

Es war ein deutscher Soldat . Die Kopfbe¬
deckung fehlte ihm , sein Gesicht war mit einer
Blutkruste überzogen . Auch am Arm schien er
verwundet , denn die Uniform war blutgetränkt.
Erstaunt umringten ihn die Soldaten . Er fragte
hastig nach einem Offizier . Schon war der
Hauptmann herzugetreten . Der Verwundete ver¬
suchte , eine dienstliche Haltung anzunehmen , brach
aber , anscheinend vom Bluterverlust erschöpft,
vor den Füßen des Vorgesetzten zusammen.
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langen abschlossen . Südlich des Suganatales grif¬
fen sehr starke italienische Kräfte unsere Front
zwischen der Lima Dieci und dem Monte Zebw
an . Der Feind wurde überall , stellenweise im
Handgemenge , abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert . r

M - N. 8 . 3uli . (W 55 Nichtamtlich .,
Amtlich wird verlautbart : 8 . IusilstlO.

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina haben unsere Truppen den

Feind in dem Tale der oberen Moldawa ge-

^ " ^Am oberen Pruth und südlich des Dnjestr
war gestern die Kampftätigkeit gering . Westlich
und nordwestlich von Buczacz scheiterten mit
großer Heftigkeit geführte russische Angriffe . Süd¬
westlich von Luck wurden die feindlichen Limen
abermals zurückgedrängt . Die aus dem Styr-
bogen nördlich von Kolki zuruckgenommenen
Streitkräfte haben die ihnen zugewiesenen
Räume erreicht . Der Gegner drängte nur an
einzelnen Stellen nach.

Gegen die österrelchl,ch -ungari >chen und deu -
fchen Truppen nordwestlich Baranowitschl stürmte
der Feind gestern abermals unter Aufgebot großer
Maßen au ; alle Angriffe zerschellten . . Unsere
siebenbürgischen Regimenter kämpften m völlig
zerschossenen Stellungen und schlugen die Rußen
mehrfach in erbittertem Nahkampfe zuruck.
Tausende von toten Russen bedecken das Vor-

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Isonzofront dehnte sich das Geschutz-

feuer auch auf den Gvrzer und Tolmemer
Brückenkopf aus . Gegen den Rucken von Mon-
falcone fetzten die Italiener nachts nach starkem
Artillerief er , er mehrere Angriffe an , die blutig
abgewiesen wurden . , ,

' Südlich oes Suganertales dauerte der An¬
griff des italienischen 20 . und 22 . Korps gegen
unsere Front zwischen der Lima Dreci und dem
Monte Zebw fort . Diese sechs Insanterledivl-
fionen und mehrere Alpini - Gruppen starken feind¬
lichen Kräfte wurden auch gestern gllenthalben
unter schwersten Verlusten zurückgewie,en.

In : Ortler - Gebiet scheiterte em Angriff des
Feindes gegen unsere Stellungen auf dem Kl.
Eiskögele . ^

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz,
Das Geschützfeuer an der IjvnzoftontzchaU

an . Gvrz und Ranziano wurdön m dmn . Ab-
kcknitte heftig beschossen ; bei rletzteremOrte
mliblte fick die feindliche Artillerie das deutlich
gekennzeichnete Feldspital als Hauptziel . Kleinere
Angriffs Unternehmungen der Rgliener gegen den
Görzer Brückenkopf und den Rucken östlich von

LLL mibLe » Nach . - btz
schwader unserer Seeflugzeuge Pterrs , dann
Canziano , Bestrigna und dre Adrrawerk . mit

d ° Unfere Front südlich des Suganertales . . and
unter starkem Artilleriefeuer . 3u Infanterie¬
kämpfen kam es gestern in dielem Abschnitt nicht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa seit einten - ngen

wieder erhöhte Feuertätigkeit . Stellenweise
Feuer aus schweren Geschützen.

Rücktritt des Kabinetts Zaimis erwartet , weil er
dürch die Vorfälle in Saloniki und besonders
durch die Billigung , des Königs sirr die
Neservistenverbände . die die Entente als gegen
sich und gegen die Freiheit der Wahlen gerichtet
ansieht , in eine heikle Lage gebracht , worden se,

' Bern . 6 . Juli - kZens .) Wie die Agence
Zdavas " aus Athen meldet , dehnt sich die Bil¬
dung politischer Vereinigungen ehemaliger Mili¬
tärs über ganz Griechenland aus . Die vemse-
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Ersolgreiche Tätigkeit unserer Tauchboote.
Berlin 9 Juli . (W . B . Amtlich .) Von den

deutschen Seestreitkräften wurden zwischen dem
4 und 6 . dieses Monats in der Nahe der eng¬
lischen Küste folgende englische A chersahrzeuge
ve ? senkt7 „ Queen " , „ Bee 'st „ Emrl Anderson

Pepoday " , Watchsul " , „ Nancy Human . Pe-
un " , „ Vrrel Bessy " und . Newark Cast .
Von diesen mußten „ Queen , „ Bee , „ Watchful
und Petuna " mit Artillerie beschossen werden,
weil " sie trotz Warnungsschuß zu entkommen

S . 3uN . <56 . B, > Der D ° mp !° r

Lisa " aus Helsingborg ist versenkt worden . Die
Besatzung ist gerettet.

Prinz Adolfz« Schaumburg-Lippet - E ^ herdc
Bonn . 9 . Juli . Prinz Adolf Ken Weil

bura- Lippe , der vor emiaer Zeit an Lungenent¬
zündung erkrankt war , ist heute gestorben.
^ Der Verstorbene hat ein Alter von 57 Jahren
erreicht Er war mit einer Schwester des deutschen
Kaisers der Prinzessin Viktoria , vermahlt . , I„
der preußischen Arme nahm er den Rang emes
Generals der KaSallerie ein und stand a la suck
des 1 . rheinischen Husarenrealments Nr ^ <. so¬
wie des westfälischen Iggerbataillons , Nr 7.
o ut 4ü des lippischen Erbfolgestreites !M Jahre
1004 , kam Prinz Adolf als Nachfolger des ver¬
storbenen Fürsten Ernst zu Lippe -BrestEdm
Frage die jedock vom Reichsgericht zu Gunsten
desfetzt regierenden Fürsten Leopold zu Lippe
entschieden wurde.

Eine englische Ehrung Immelmanns.
München , 8 . Juli . (Zeus .) sieber eine , Ehrung

Immelmanns durch den Gegner wird der
Münchener Zeitung aus dem Felde berichtet.

Am 30 . Juni warf ein englisches Flugzeug
für Immelmann einen Kranz  aus frischen
Blumen mit einer schwarzen Schleife nieder.
Das Ganze war wasserdicht verpackt und m einer
Blechhülse eingeschlossen . Dabei lag em
Schreiben in englischer Sprache , das m der Ueber-
fetzung folgenden Wortlaut hat : „ Abgeworfen am
30 . Juni über Schloß F . für Herrn Oberleutnant
Immelmann , gestorben m der Schlacht am 18.
Juni - Zum Andenken an einen tapferen und
ritterlichen Gegner . Vom kämpfenden Ge¬
schwader ."
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Wien , 9 . Juli . (W . T B , Nichtamtlich .)
Amtlich wird verlautbart : 9 . Juli 1910.

Rusiifcher Kriegsschauplatz.
In der Bukowina erkämpften unsere Truppen,

ihnen voran das Westgalizische Infanterie -Regi¬
ment Nr . 13 , bei Breaza den siebergcmg über die

^Südwestlich von Kolomea fühlen russische
Abteilungen über Mikuliczyn vor.

Sonst in Ostgasizienbei unveränderter Lage
keine besonderen Ereignisse . ,

In Wolhynien und bei Stobyrkwa am
'Stochod wurden russische Vorstöße abgeschlagen.

Nordöstlich von Baranowitcze brachen vor
der Front der verbündeten Truppen abermals
starke russische Angriffskolonnen zusammen.

Unsere Flieger warfen nordöstlich von Dubno
auf ein erwiesenermaßen nur von einem russischen
Korpsstab belegte Gehöftegruppe Bomben ab.
Der Feind hißte auf den bedrohten Hausern unge-
säumt die Genfer Flagge.

Der Sieg -der deutschen Garde bei
Pont -a - Mvusson.

TU Genf , 10 . Juli . Die sehr starken britischen
Verluste von der vorgestrigen , durch deutsche
Gardeabteilungen entschiedenen Kämpfen , um das
in deutschem Besitz gebliebene Dorf Pont -a-
Mousfon , wurden laut Petit Pgrls .en vornehm¬
lich dadurch verursacht , daß der englische Angriff
aus die Behauptung zweier östlich der Fncourt-
Straße gelegenen Gehölze gestutzt war . Tort be¬
gann die Vertreibung der Engländer , die nach
dreistündigem harten Ringen den Kreuzungspunkt
der fünf Straßen den Deutschen überlassen
mußten . Am Dorffaume lagen zahlreiche eng¬
lische Leichen.

Griechenland.

" " " """ Rücktritt des Kabinetts Zaimis?

Bern , 8 . Juli . Nach einer Athener Sonder-
meldung in den französischen Blättern wrrd der

Idstein . 10 . Juli 1916.

Fernsprech - Anschluß Nr . 11 . -
— Quittungskarten -Revifion . Gegenwärtig

findet eine Revision der Ouittungskarten statt.
Um Bestrafungen zu vermeiden , werden dw
fenigen Arbeitgeber , die noch mit der Junfen-
verwendung im Rückstände fein sollten , betauf
aufmerksam gemacht , das Versäumte alsbald ny « -
zuholen . r

— Wieder reines Roggenbrot . Das Vor¬
handensein größerer Reserven von Roggen um
Roagenmehl und auf der anderen Seite die
Knappheit an Kartoffeln soll zur Wieder M
führung eines reinen Roggenbrotes sinlaßgebew
Mitteilungen darüber wurden bereits J J
Kreisen der Berliner Backermnungen gemacht
Jetzt liegt aber auch eine Auslassung des KriM
ernäbrungsamtes in dieser Angelegenheit -
Wir eine Beschwerde eines Hermsdorfer Wür¬

gers über zu starken Kartoffelzusatz im Brot eures
dortigen Bäckermeisters hat das Krieg,
ernährungsamt erwidert , daß Erwägungen
schweben , den Kartoffelzusah zum Bro dem
nächst in Wegfall kommen zu lallen , sodaß data
die erhobene Klage erledigt sein durfte . r

— Schadet der reichliche Regen unsem z
Fluren ? Aengstliche Schwarzseher lurchkq-
immer wieder von den häufigen, RegenguM Mf
ernste Gefahr für die diesiahrlgen Ern teert m
Nisse . Daß diese Besorgnis ledoch völlig unve
gründet ist , kann man tagtäglich von iedem
fahrenen Landwirt hören . Nachdem iefe biej^
reiche Heuernte fast restlos glücklich nnta
gebracht ist , siebt der Landwirt den mit 3' » »
wiederkehrenden Regenschauern getrost entgeg| 0ie  D
Ziegelmäßigkeit in Abständen von 2 — o 408 Kampfes ers

denn ein Blick auf alle Feldfrüchte zmgst wre A ^ so Schr
alles nach Herzenslust gedeiht - ® ,\e £ fln,
körner schwellen zu immer größerem Umfang W
Hafer und Gerste recken sich bis zur Hohe J ^
Roaaenbalme empor , und die Wiesen - und KW

Dieser ließ ihn in das Dorfwirtshaus schaffen,
ein junger Leutnant flößte ihm Wein ein . '

Dank dieser Fürsorge schlug der Verwundete
bald wieder die Augen auf . Wirr sah er sich
um . Plötzlich schien ihm eine Erinnerung au | u=
steigen . Ein heftiger Schreck lief über sein Ge-

^ Der Major und die Fahne !" Zweimal
wiederholte er diese Worte . Aber sie schienen ihm
auch das Bewußtsein seiner Lage wiedergegeben
zu haben . Er wollte sprechen . Der Hauptmann
beugte sich zu ihm nieder . Schwach , aber deutlich
gab er dem Aushorchenden folgenden Bericht:

Unten am Bach links von der Straße siegen
zwei Kameraden schwer getroffen , mit unserem
Major und der Fahne . ^ Sie müssen vor Morgen¬
grauen gerettet werden ." ,, , . .
' Das Sprechen hatte ihn angesttengt , die
Kraft schien ihn wieder zu verlassen . „ Rettet siet,
mit diesen Worten sank er auf sem . Lager zuruck.

Sofort traf der Hauptmann seine Anstalten.
Wenige Minuten später gingen zwölf Freiwillige
unter Führung eines Leutnants in die ucaml

^ '^ Sch 'näll hatte sich das Schicksal der schwer-
verrumdeten Kameraden und seiner Gefährten,
die noch draußen vorm Feind lagen , herumge¬
sprochen . In Gruppen standen die Leute , die
nicht gerade einen Posten in der vordersten Lime
hatten , zusammen und starrten m die Nacht
hinaus , auf die Rückkehr der Suchenden wartend
Man wartete lange vergeblich . — Endlich horte
man das Werdarufen der Posten und konnte bald
den kleinen Zug erkennen , der auf das Dorf-

wiüÄmusIukam , in öen ^ das Öuarüe ^ des Haupt¬
manns war . Eine dicke Menge Soldaten bildete

Drei Gestalten waren es , die man durch die
schmale Tür der elsässischen Schenke trug , m der
sich sämtliche Kompagnieoffiziere und em Arzt

Behutsam wurden die drei Geborgenen nieder¬
gelegt Der eine , ein Gefreiter , war tot . Seme-
Hand hält jedoch fest eine Fahnenstange um¬
krampft , an der nur noch Fetzen des Tuches
hingen Neben ihn legte man die Hünengestalt
eines Majors . Auch diesen mußte schon eine
Weile das Leben verlassen haben . Der dritte
lebte noch . Ihn hatte man über der Leiche des
Majors liegend gefunden .. Der Treue schien selbst
schwerverwundet noch seinen toten Vorgesetzten
schützen zu wollen . Kaluweit war auf der Innen¬
seite seines Rockes zu lesen.

Draußen war es langsam hell geworden.
Schon knallten die ersten Schüsse der Vorposten,
den Echlachttag eröffnend . Durch die Dorst
straße raffelte eine Reiterkavalkade . Der Bri¬
gadegeneral begab sich mit seinem Stab naw
vorn . Der Vorpostenkommandant erstattete dem
vor dem Wirtshaus abgestiegenen General Be¬
richt über den nächtlichen Zwischenfall und führte
ihn ans Lager der Helden . Erschüttert blickte er
bald auf die marmorbleichen , aber noch im Tode
entschlossenen Züge des Offiziers , bald auf die
keuchenden Verwundeten , die ihr Leben so helden¬
mütig in die Schanze geschlagen hatten ; und als
er in die Ecke geführt wurde , wo man den Fahnen-
träger aufgebahrt hatte , der noch immer die

Fahlwmnsaßs ^ iett7dä " konnte der alte OfsW
ich einer Träne nicht erwehren . . „

„Eine Armee , d . e solche Helden ihr «
nennt , muß siegen !" sagte er bewegt zu
Umgebung . —
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^ Schon ' flogen Granaten heulend über ^
Dorf , als eine halbe Stunde spater die siebe ^
der beiden Gestorbenen rm kleinen Fnedhol
der Kirche zur letzten Ruhe bestattet wurden.
General ließ es sich mcht nehmen , der
Trauerfeier beizuwohnen . f!

„Sie sind als Helden den , schönsten J-
starben , laßt uns ihnen ngcherfern , Kamera ^
waren die Schlußworte seiner kleinen Unlpra

Drei Ehrensalven donnerten über den

unter dem Major und Gefreiter den letztens flllj
schliefen , dann eilte sider der anwesende ^
seinen Posten , der Schlacht , vielleicht dem
entgegen . - ;- —

Die beiden Verwundeten aber , der ^
Berliner und der treue Pole erholten Ü
der schweren Wunden sichtlich , sodaß sie *
dem Eisernen Kreuz geschmückt , einer voUsl»
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r versprechen schon jetzt einen zweiten Schnitt,
dem ersten kaum Zurückbleiben durfte.

Der Schulamtsbewerber Herr Grob-
t  W •* ' , ci». - «um  1 !\ Clult /i« |)((«gl . Reg erung zum IS . Juli cr. an
1,f J «eil stein,  Kreis Dill , versetzt worden . _

. . . . ins,  8 . Juli . Der Gast - und Landwirt
S 1* «n ii e r wurde aus die Dauer von 8 Jahren
schnei ernannt und die Wahl bestätigt
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>t. auf
«erlin , 7 . Juli . (W . B . Amtlich .) Die Er-
.lungen über den letzten Fliegerangriff auf
toibe sind nunmehr abgeschlossen . Die er-
ternden Einzelheiten des französischen Ver-

.mens geoen die friedliche badische Hauptstadt
len daher dem deutschen Volke nicht länger vor-

zlten bleiben . Es war offenbar kein Zufall,
«tt die Franzosen gerade den Fronleichnamstag
r dcn Ueberfall ausnützten . Sie wutzton genau,

an diesem hohen katholischen Kirchenfest,
heller Sonnenschein verschönte , ein Strom

m licht- und luftbedürftigen Menschen über die
wmen und Plätze fluten würde — und auf
imschenleben hatten sie es abgesehen — das be¬
st die Art der benutzten Abwurfgefchosse.
mdbomben wurden gar nicht , schwere , zur
h -erstörung bestimmte Geschosse nur in ge-

,aer  Anzahl verwendet . Die weitaus meisten
mben hatten nur ein kleines Kaliber , dafür
>r eine Füllung , deren besonders starke Spreng¬
st die auf lebende Ziele berechnete Spsitter-

.ikung erhöhen und obendrein auch vergiftende
entwickeln sollte.

Den Vorbereitungen und der Absicht entsprach
Erfolg nur allzusehr . Auf dem Karlsruher

ftplatz. wo Hagenbecks Tierschau die Zelte auf-
idtlagen hatte , wogte am Nachmittag des 22.
,j eine festlich gekleidete Menge durcheinander,
ihliches Kinderlachen mischte sich mit den
ingen der Musik . Da plötzlich traf die Mel-

ftog ein , das ; feindliche Flieger nahten . Noch
che es möalich war , die Bevölkerung m Sicher¬
heit zu bringen , schlugen bereits die ersten Ge-
M ein . In grotzer Höhe kreisten , durch den
leichten Dunst fast ganz der Sicht entrückt , die
verderbenbringenden Sendboten feindlicher
lisidlust über der friedlichen Stadt . Schlag
jj Schlag zerbarst jetzt mit dröhnendem
Krachen Bombe auf Bombe . Ein Teil der Ge¬
isse traf ein Stadtviertel , wo kleine Bürger und
Weiter wohnten . Auch nahe beim Schloß , wo
die Königin von Schweden aus dem Krankenbette
lag, schlugen einzelne Bomben ein . Die
Uimmsten Verheerungen aber richtete der Feind
«der Nähe des Festplatzes unter den vor kurzem

h so fröhlichen schuldlosen Kindern an.
Als die französischen Flieger nach einer

- .atclstnnde wieder verschwanden , konnten sie
!>(!) des traurigen Erfolges rühmen , daß sie 117
sehllosen Menschen , darunter 30 Männer,
' Frauen , 82 Kinder , misten heraus aus dem

ibenden Leben einen schrecklich ^ Tod bereitet
' .tten und daß weitere 140 Unglückliche , darunter
48 Männer , 20 Frauen , 72 Kinder , verwundet in
ihrem Blute lagen . Jammernd irrten ver¬

gelte Mütter umher , um ihre getöteten Lieb¬
le zu suchen . Drei blühende Knaben hatte eine
ihnen verloren ; eine andere , die Witwe eines

Menen Krieges ihren einzigen Sohn . Soldaten
>st, die draußen im Felde kein Schrecken des
»npfes erschütterte , bekannten , daß ihnen nie zu-
" so Schreckliches vor Augen gekommen sei.
Die französische Nation , die sich so gern als

tei'Ucf) und vornehm rühmt , kann in ihre Ge-
: '>te ein neues Heldenstück verzeichnen . 154
"iche Kinder mußten bluten und 82 von ihnen
'den, damit die Flieger des stolzen Frankreich
1 eines Triumphes rühmen konnten , der ihnen
^amps mit den wehrhaften deutschen Be¬

ichern der Luft bisher versagt geblieben ist.
‘ das deutsche Volk ? Wird lähmender Schreck

ferneren Kampfesmut Eintrag tun ? Die
^nzosen kennen uns schlecht , wenn sie das er-
w en. Aus dem innigen Mitleid mit den
Rnden Müttern wird unserem festen Willen

Siege nur neue und zornige Kraft erstehen.
M die schuldlosen Opfer , die auf dem Friedhof
Karlsruhe frischer Rasen deckt , sind nicht um-

M .für das Vaterland gefallen . Wie wir selbst,
s^ ^ d auch Frankreich ihrer noch lange und
' ^ rzlich gedenken.

das badische Fürstenhaus in der schwersten
Stunde , welche die Stadt Karlsruhe bis jetzt wohl
durch gemacht hat , den Bürgern mit einem guten
christlichen Beispiel vorangeleuchtet , und durch
sein festes Verhalten eine Panik , die leicht
schlimme Folgen hätte haben können , verhütet.

Meder ein Beweis dafür , nur eben diesmal
von besonders sichtbarer Stelle aus , was das Bei¬
spiel vermag . Jeder auf seinem Posten mit dem
Vorbild der Ruhe und Kraft — und viel fas¬
sungslosem und schwachmütigem Wesen konnte
ein Ende bereitet werden ._ _

Do«

rr « s rr « h

Wiesbaden , 8 . Juli . Als dieser Tage der
Landwirt D e b e aus Erbach im Rheingau vor
der Wiesbadener Strafkammer stand , um sich aus
die Anklage wegen unrichtiger Angaben bei der
Getreidebestandsansnahme zu verantworten , er¬
widerte er aus die Frage des Vorsitzenden nach
dem Verbleib der unterschlagenen 20 Zentner
Getreide : „ Ei , die Mäus hawese gefresie !" Die
Zeugen dagegen meinten : „ Er hat ' s gut ver¬
kauft !" Das Gericht erkannte gegen D . auf ins¬
gesamt 220 M  Geldstrafe . Was hätte er dafür
Mausfallen anschaffen können!

Königstein , 7 . Juli . In einem hiesigen Hotel
wurde dieser Tage ein Kellereindruch verudt.
Der Verdacht fiel auf einen dortselbst beschäftigten
Hausburschen in dessen Zimmer bei der polizei¬
lichen Durchsuchung drei Dutzend silberne Be¬
stecke und etwa 12 Pfund Messinggegenstand e
(Teppichläuferhalter usw .) vorgefunden wurden,
die vermutlich widerrechtlich in den Besitz des
Hausburschen gelangt sein dürften . Er wurde
dem Kgl . Amtsgericht zugesührt.

Oberursel , 8 . Juli . Der Aufsichtsrat der
Motorenfabrik schlägt für das am 31 . März be¬
endete Geschäftsjahr 1915 — 16 die Verteilung
von 25 Prozent Dividende (im Vorjahr 12 Proz .-)
und außerdem die Verteilung eines Extra -Bons
von 10 Prozent , insgesamt also 35 Prozent Er¬
trägnis vor . Der zur Verfügung der General¬
versammlung am 27 . d . Mts . stehende Reinge¬
winn beträgt Jt  787,500 ( im Vorjahre 270 000 ) .
Außer vorstehender Dividende sollen den Pen
sions -Unterstützungskassen der Beamten und Ar
beiter M  250 000 überwiesen werden.

Diez , 7 . Juli . Nicht weniger als sieben
Einbrüche innerhalb einiger Tage hat der aus
Limburg von der Festungsabteilung beim Zen¬
tralgefängnis Freiendiez am 28 . Juni entwichene
Militär - Festungsgefangene I . Weniger verübt.
In der Gegend von Holzappel hat er fast m teder
Nacht einen anderen Ort heimgesucht , sodaß die
Leute schließlich in große Erregung gerieten . Vor¬
gestern früh hat den Kerl nun das Schicksal er¬
reicht , indem er nach längerer Jagd durch den
Holzappeler Gendarmeriewachtmeister auf Holz¬
appeler Hütte sestgenommen wurde . Bei den Ein¬
brüchen erbeutete er Lebensmittel , Kleider und
auch Geld . , , , _ .

Nastätten , 7 . Juli . Einen furchtbaren Tod er
litt dieser Tage Herr I . Kunz von Hof Spnsters-
bach bei Obertiefenbach . Kunz war mit einer
Kuh auf dem Wege nach Bettenbach . Unter¬
wegs wurde das Tier wild , drückte seinen Führer
so lange mit den Hörnern zur Erde , bis der Tod
eintrat . ^ „

Köln , 7 . Juli . Der Kölner Strafkammer ver¬
urteilte nach zweitägiger Verhandlung den Groß¬
schlächter Sommer  wegen Vergehens gegen
8 12 des Nahrungsmittelgesetzes zu 2 Jahren Ge¬
fängnis , 20 000 M  Geldstrafe , Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre und zu den
Kosten des Verfahrens . Sommer war beschuldigt,
große Fleischvorräte , die er von der Stadt Köln
für die Kölner Bevölkerung erhalten hatte , zu¬
rückgehalten zu haben , um das Fleisch nach aus¬
wärts zu verkaufen und höhere Preise dafür zu
erzielend Bei einer Haussuchung wurden bei ihm
16 790 Kilogramm Fleisch gefunden , von denen
3769 Kilo minderwertig und 7277 Kilo verdorben
waren Der Staatsanwalt hatte vier Jahre Ge-
fängiiis , 12 500 M  Geldstrafe , Publikation des
Urteils in den hiesigen Zeitungen und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre

wurden . Bei Hulluch . bei Eibenchy und bei Bauquoi,
sprengten wir mit gutem Ersolge.

Der Flugdienst war beiderseits sehr rege . Unsere
Flieger haben sünf feindliche Flugzeuge (eins bei R .eupvrt-
Bad . zwei bei Eambrai , zwei bei Bapaume ) und zwei Fes¬
selballons (je einen an der Somme und an der Maas)

Oberleutnants Walz und Gerlich haben ihren
vierten . Leutnant »Lesters seinen fünften . Leutnant
Parschau seinen achten Gegner außer Gefecht gesetzt. Dem
letzteren hat S . Mas . der Kaiser für seme hervorragenden
Leistungen den Orden Pour le mente verliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem nördlichen Teile der Front hat s,ck. abgesehen

von einem erheblichen russischen Anguss in Gegend von
Gorodischtsche) nichts wesentliches erc-gnet . _

Heeresgruppe des Generals von L l n s i n g e n.
Der gegen die Stochodlinie vorsühlende Femd wurde

überall abgewiesen . Ebenso scheiterten Borltope westlich

^ " ^Deuttche ^ Flugzeuggeschwader griffen feindliche Unter¬
künfte östlich des Stochod ersolgreich an.

Heeresgruppe des Generals Grasen von Bothmer.
Patrouillentätigkeit und erfolgreiche Gefechte >m Vor-

gelände.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Unsere Verpesten südlich des Doiran -Sees schlugen
seindliche Abteilungen durch Feuer ab.
' w Oberste Heeresleitung.

Ein schöner Zug.
«r - »vina > des jüngsten , ruchlosen Fliegeruber-

»der die offene Stadt Karlsruhe , dem so
I i0[ff Leben friedlicher Bürger zum Opfer ge-

n - . Ir lea sind , befand sich die großherzogliche Familie
einem Mlssionsgottesdienst in der Stadtkirche,
sib so erzählt inan , als die Bomben gehört

' iei das Publikum etwas unruhig ge-
L  in der Unschlüssigkeit , ob man die Kirche

sich
bald P

Mio ,
i konn>

Letzte rirel - stirsen.
TU A m st e r d a m , 10. Juli . Wie aus dem Haag ge¬

meldet wird hat die englische Gesandtschasl. im Haag . nun
von der holländischen Regierung gefordert , daß d.e gesamte
holländische Aussuhr von Manusakturwaren nach neutralen
Ländern verboten werden soll. Würde dieser Aussorderung
nickt nachgekommen , so wird keine Baumwolle von Eng¬
land nach Holland mehr durchgelassen werden . Das Be¬
kanntwerden dieser neuen Vergewaltigung des holländischen
Handels hat» in den interessierten Kreisen große Entrüstung
hervorgerufen . Heute Mittag werden die Vertreter der
.Handelskammer zu einer Beratung zusammentreten.

TU Amsterdam, 10. Juli . Aus London wird g -
meldet . daß der Befehlshaber des englischen Geschwaders
in der Suda -Bai um die Entfernung des Stabes des
dortiaen deutschen Konsulats ersucht hat . .

TU  Budapest . 10. Juli Der nach Aradna .n den
Karvatben , entsandte Berichterstatter der „Acht-Uhr-
Zeitung " meldet : Der russische Rückzug hat be, K,rkbaba
besonnen . Unsere Truppen erzielten Ersolge nördlich bei
den, Dorf Luczina . Die Russen besördern ' bre verwundeten
aus der Bukowina nach Bessarabie nzuruck, sogar das

“STSS ! “TS “ ®'« . »wawto
„Az Eft " meldet aus Bistriz : Die russischen RngriNe . nord¬
östlich von Kirlibaba waren blutig und verlustreich für de»
Feind . Sie wurden bei Gorlice zuruckgejchlagen. Aus
Südrußland konzentrierte Truppen baue » in der Sudbuko-
wina mehrere Verteidigungslinien . Der Stimmung der
Russen ist eine äußerst nervöse. Durch Maßregeln wird
versucht , die Lage zu verheimlichen. Die russischen Fueqcr
baden ihre Tätigkeit ausgegcben» Die Kosaken setzen die
Plünderungen fort , ohne Rücksicht darauf , ob ihre Op «er

VÄ75 “ “ ! ’lf an . * « d-, m»
belgische» Grenze wird gemeldet , . daß gestern an der
Yjersront den ganzen Tag über ein sehr heftiges Bom-
barde ment ftattfand.

viehverfteigerung.
Mittwoch , den 12 . Juli , nachmittags

läßt Karl Diehls in Ehrenbach
2 Kühe (davon 1 Fahrkuh)
1 Rind
2 Einlegschweine

gegen Barzahlung versteigern.
Ehrenbach,  9 . Juli 1916.

Ortsvorsteher Rücker.

1 Uhr.

erhält auch ohne

Salatsl

beantragt.

ge>la?'

Ilen oder in derselben verharren solle . Das
'Qtten der hohen Herrschaften gab aber den
Rag und man blieb in der Kirche . Die
„stimmte den Choral an : „ Befiehl du deine

' Uni)  während draußen der Lärm des
^Lflgriffs über der Stadt tobte , fang die
^emde und mit ihr der Hof das Lied des Gött¬

iens und selbst bei den weniger Beherzten
wieder Mut und Vertrauen ein . So hat

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  10 . Juli.

(W . T . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Somme dauert der schwere Kampf lort.
Immer wieder schicke» unsere tapferen Truppen den Än-
greiser in seine Sturmstellungen zurück und wo sie seinen
dicktaus solgenden Angrissswellen vorübergehend Raum
geben mußten , haben sie ihn durch raschen Gegenstoß wieder
geworsen . So wurde das Wäldchen von Trones den dort
eingedrungenen Engländern , das Gehost La Maisonette
und das Dorf Barleux den Franzosen im Sturm wieder
entrissen und gegen den Feind in Harbecourt vorge-
arbcitet . Um Avillers wird ununterbrochen Mann gegen
Mann gckämpst . Im Dorf Biaches haben die Franzosen
Fun gesaßt . zwischen Barieux und Belloy sind ihre viel-
sachen Angrisse unler den größten Verlusten restlos zu¬
sammengebrochen . Weiter westlich hinderte unser Sperr-
seucr sie am Verlassen ihrer Gräben.

Zwischen dem Rkcere und der Ancre , >m Abschnitt der
Aisne , in der Champagne und östlich der Maas srischten
die Feuerkämpse zeitweise auf . Zu Insanterietatigkeit kam
es westlich von Barneten . östlich von Armentieres , in
Gegend von Tahure und am Westrande der Argonnen.
wo vorstohende französische Abteilungen abgewiesen

ein schönes Aussehen u. guten Geschmack bei Ber-
wendung des als vorzüglich und billig anerkannten

(ök- und fettfreien)

rlirfsusser
für Salat von

Richard Beier & Co .. Frankfurt a . M.
In Originalflaschen fl 0,80 und 1,10 M

(für 2 l /s  Ltr . ausreichend ) echt zu haben nur bei
Adolf Kornacher Wwe .,

Adler -Drogerie
Idstein i" T.

-.«j m

UriM.
unentbehrlich zur Aufzucht und Erhaltung eines
kräftigen Viehbestandes sowie zur Anregung der

Zur ' Ersparung der teuren Verpackungskosten,
lose vermögen das Pfund 15 Pfg . Größere Mengen
entsprechend billiger.

Phil . Klaus , Niedernhausen.

Kutv8 Wiesenheu
C . Keldunas , Fdstem.kauft

Die seither von Frau Echternach  mnegehabte

Wohnung
ist anderweitig zu vermieten . ,

H . Kappus 3 ., Idstem.



Bis 1. Bugust oerkaufe
ohne Bezugschein und sehr preiswert:

wolleneu.halbrooll.Kleiderstoffe
sämtliche Baumwollsfolie

für Schürzen, Kleider und Blusen
Bett-Vamaste und Cattune

Bett-Barchent und Federn

Herren-, Damen- und Kinderwäsche
Herren-Unlerhosenu. -Jacken

Strümpfe und Socken
Bandschuhe, schmarr und farbig

Tuch- und Masch-Unterröcke
Schürzen für Damen und Kinder.

Ers
Dienst

AS  (

ln allen anderen Artikeln große Buswahl.
mmmsau

Groß

Gries,
Vas Pfund 45 Pfg ., wird diese Woche im Geschäft
von Adolf Witt hier verkauft. Jede Familie
erhält1 Pfund.

' Der Gries ist abzuholen:
BuchstabeH —L Dienstag,

„ M—R Mittwoch,
„ S —Z Donnerstag,
„ A—G Freitag.

Ueber die Abgabe wird genaue Liste geführt. Mehr
als 1 Pfund darf an die einzelne Familie nicht
abgegeben werden.

Idstein , den 8. Juli 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

rläfe.
Holl. Gouda-Käse I. Sorte vollfett das Pfd. 1.85 M
Emmentaler- „ I. „ „ „ „ 1.85 „
wird Dienstag nachmittags im Rathaus verkauft.

BuchstabeM- R 2 —21/» Uhr
„ S - Z 21/*—3 „
„ A- G 3 - 3-/2 „

H- L 3-/r—4 „
Ordnung ist genau einzuhalten. Geld abgezählt rmt-
bringen. Jede Familie kann Käse erhalten, da eine
ausreichender Menge vorhanden ist.

Idstein,  den 8. Juli 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß , Bürgermeister.

Frankfurt a. M., 6. Juli 1916.
Betr . Futter - und Düngemittelslicke.

Wir ließen Ihnen vor Kurzem ein Rundschrei¬
ben zugehen über den Ankauf von Futter- und
Düngemittelsäcke nebst unserer Preisliste, doch hatten
wir leider bis jetzt nicht den gewünschten Erfolg.
Es liegt im eigensten Interesse der Landwirte, uns
in Beschaffung des für die Futter- und Düngemit¬
telversorgung unentbehrlichen Sackmaterials in weit¬
gehendstem Maße zu unterstützen, und

1. alle im Besitze der einzelnen Landwirte be¬
findlichen und entbehrlichen Futter- und Dün-
gem' ttelsäcke zu sammeln und uns zum Kaufe
anzubieten,

2. alle leihweise überlassenen Säcke stets sofort
nach Empfang der Ware an unsere Adresse nach
Station Frankfurt a. M. Ostbahnhof zurückzusenden.

Wir hoffen nunmehr bestimmt, eine möglichst
große Anzahl Futter- und Düngemittelsäcke zum
Kaufe angeboten zu erhalten und zeichnen

hochachtungsvoll!
Landwirtschaftliche Zenlral -Dayrlehnskmffe für

Deutschland, Filiale Frankfurt a. M.
Wird veröffentlicht.
Idstein,  den 10. Juli 1916.

Der Bürgermeister: Leichtfuß.

Säcke
mit welchen Zucker, Gerstenkleie und Schweine-
futter ausgegeben wurden, sind binnen 3 Tagen
hierher zurückzugeben; wer dies nicht befolgt er¬
hält keine Waren und Futtermittel mehr. Die
Säcke werden vom Kommunalverband zurückver¬
langt.

Idstein,  den 10. Juli 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.
14 jähriges Mädchen sucht leichte Stellung.

Näheres Schulgasse 11.

^farl Schneider , Dentist

Minna Schneider,
geb. Kellner

Mriegsgetruut.

IdstetN , den S. Juli ISIS.

Eine hauchdünne, yochglänzende, durch Wasser und §
unzerstörbare Wachsschichte bildet sich auf dem Schuhzeug bei«
nützung von

Dr. -Zentners Öl-Wachs Lederputz

Marin
welche das Eindringen von WaMr verhindert, Waffeicreme daM
ist durch Wasser lösbar und färbt ab bei nasser Witterung.

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentner's Schuhfett -rranav
und Universal-Tran -Lederfett.

Heerführerplatate. ^
Fabrikant: Carl Gentner , chhm. Fabrik Göppingen, (WÄst
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Beschluß
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver¬

steigerung des in Idstein belegenen, im Grund¬
buche von da Blatt 866 Nr. 1 auf den Namen
des Gastwirts und Metzgers Joseph  Eduard
Wilhelm Pfeiffer in Idstein eingetragenen Grund¬
stücks wird einstweilen eingestellt, da die betreiben¬
de Gläubigerin die Einstellung beantragt hat.

Der auf den 12. Juli 1916 bestimmte Termin
fällt weg.

Idstein,  den 7. Juli 1916.
K 12/15 — 16 — Königliches Amtsgericht.

Gesanoverein„Cencorii“

Ackerverpachtung.
Am Dienstag, den 18. Juli d. Js .. vorm.

10 Uhr, soll im Geschäftszimmer der Königl.
Oberförsterei Idstein zu Idstein, Obergasse 18, die
fiskalische Ackerparzelle Distr. 27 g „Am Schind-
graben" (Kat. Karteublatt 12 Parz. 837) in
Größe von 0, 1414 ha vom 1. 10. d. Js . ab
auf 9 Jahre öffentlich gegen das Meistgebot ver¬
pachtet werden.

Danksagung
Für die uns so zahlreich von nah und

fern zugegangenen Beweise der Teilnahme
bei dein uns so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben unvergeßlichenguten Sohnes

m»-,-,!--Heinrich Lecker
sagen herzlichen Dank.

2m Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie H. Becker.
Idstein , den 10. Juli 1916.

Idstein.

Nachruf.

Infolge eines Unglücksfalles verschieb
am vorigen Freilag unser langjähriges|
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Vorstandsmitglied

iskonrad Lckmidt. ine Be

Er war ein eifriges Mitglied unsere-
Vereins nnd gehörte seit Jahren dem Vak"!
stände an.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Am|
denken bewahren.

Idstein,  den 10. Juli 1916.
Gesangverein „Loncordia" Idstein-

«Ü ' Nachruf!
Am 29. Juni starb unser treues

glied

Wilhelm Kolb
infolge seiner schweren Verwundung
einemMeldlazarett den Heldentod.

Mihze er sanft ruhen in fremder
Wir cherden ihm ein stetes Andenken1
wahre«.

Kriegerverein Heftrich
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